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Einleitung und Begrüßung 

 



Deutsche Rohstoffagentur in der BGR  ·  Gründung am 4. Oktober 2010 in Hannover  Deutsche Rohstoffagentur in der BGR · Gründung 10/2010, Eröffnung in Berlin 8/2012 
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DIHK-Umfrage · Wo liegt das Problem? 

Ähnliche Umfrageergebnisse von Commerzbank, BDI, IW, 2010/2011 
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26 % 

58 % 

Steigende/volatile 
Rohstoffpreise 

Vertragssicherheit beim 
Rohstoffbezug 

Zugang zu Rohstoffen 

Wie beurteilen Sie in Ihrem Unternehmen die Problemlage in den nachfolgenden Bereichen? 
(Antwort – mehr Probleme als bisher) 

Alle Branchen 

Industrie ohne Bau 



DERA: Ziele und Leistungen 

Rohstoffinformationen und Analysen 

 

Beitrag zur Rohstoffsicherung 

 

1. Rohstoff-Informations-

system 

2. Rohstoff- 

    Risikoanalysen 

3. Rohstoffpotenzial-

analysen 

4. Bezugsquellen-

diversifizierung 

Leistungen 

A    Verbesserung der Marktransparenz im Rohstoffsektor durch 

Bewertung der Rohstoffmärkte sowie Sensibilisierung deutscher 

Unternehmen für potenzielle Preis- und Lieferrisiken 

B    Fachliche Flankierung von Maßnahmen der 

Bundesregierung und von Unternehmen zur 

Sicherung der Rohstoffversorgung 

Entwicklung von Ausweichstrategien  

durch Netzwerkbildung, Rohstoffdialoge, Industrieworkshops, Konferenzen  
Beratung zu Preis- und Lieferrisiken; Aufbau nationaler und internationaler Netzwerke; Anfragen an das Kontaktbüro 

Ziele 

Übergeordnetes Ziel: Nachhaltige und sichere Rohstoffversorgung 

der Bundesrepublik Deutschland 

2. Rohstoff- 

    Risikoanalysen 
 



Preisrisiken · Buntmetalle, Stahlveredler, Elektronikmetalle, Industrieminerale  



Erdöl, Erdgas, Preis- und Lieferrisiko:   
• Sicherheitspolitische Aspekte (strategische „Ellipse“ im Nahen Osten) 



Antimon, Preis- und Lieferrisiko:  

• Exportverbot von Erz und Konzentrat aus China, Exportquoten bei Metall  

• hohe Länderkonz., hohes Länderrisiko der Bergwerksförd. (China-Effekt, 74 %) 



Beryllium, Preis- und Lieferrisiko:  

• hohe Firmenkonzentration der Bergwerksförderung (USA, 90 %) 



D = Dysprosium, Preis- und Lieferrisiko:  
• Exportquoten/Wettbewerbsverzerrungen (China-Effekt) 

• hohe Länderkonzentration der Bergwerksförderung (China-Effekt SE ~90 %) 



Eisenerz, Preis- und Lieferrisiko:   
• Frachtkapazitäten (starkes Weltwirtschaftswachtum, Engpässe 2003-2008) 

• hohe Firmenkonzentration im Eisenerzhandel (~ 75 %) 

• Geringe Angebotselastizität bei Erzqualitäten  



Flussspat, Preis- und Lieferrisiko:   
• Seltene Qualitäten (Säurespat) 

• hohe Länderkonzentration der Bergwerksförderung (China-Effekt, 50 %) 



Gallium, Germanium, Indium, Preis- und Lieferrisiko:   
• Gewinnung als Beiprodukt (geringe Angebotselastizität) 

• hohe Länderkonzentration der Bergwerks- und Raffinadeproduktion 



Platin, Palladium, Preis- und Lieferrisiko:   
• erhöhtes Länderrisiko / Streiks u. Unruhen in Südafrika (Bergwerksförd. Pt = 74 %) 

• strategischer Rohstoff in Russland (Bergwerksförd. Pd = 49 %) 



Tantal, Preis- und Lieferrisiko:  
• Umweltrisiken aufgrund von Radioaktivität der Konzentrate (Tantal) 

• Soziale Risiken, Tantal/Zinn/Wolfram/Gold: DR Kongo; Dodd Frank Act (USA) 



Frühwarnindikatoren der DERA 

Methodik 

1. Erstes „Screening“ 

von ca. 40 Rohstoffen 

2. Analyse potenziell 

kritischer Rohstoffe 

3. Entwicklung von 

Ausweichstrategien 

Bewertung  

von Preis- und 

Lieferrisiken 

Identifikation 

potenziell kritischer 

Rohstoffe 

 
 
 

Indikatoren: 
 

 Länderkonz. der   

   Rohstoff- 

   produktion (HHI) 

 

 Länderrisiko der  

   Rohstoff- 

   produktion (WGI) 

 Detailanalyse von  

   rd. 10 – 15 Markt- 

   indikatoren 

 

 Zeitreihenanalysen 

 Entwicklung von   

   Benchmarks 

Handlungs-

empfehlungen 

 Diskussion von  

   Strategien für die   

   Rohstoffsicherung 

 

 Untersuchung neuer   

   Rohstoffpotenziale  

   und Lieferanten  



Rohstoffinformationen und Analysen · Rohstoffrisikoanalysen 
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Rohstoffkomponenten 

z.B. in Lithiumionenbatterien 

• Lithium 
• Kobalt 
• Nickel  
• Mangan 

1. Produktanalyse 2. Materialanalyse 

• Rohstoffe 

• Zuschlagstoffe 

• Fertigteile 

3. Relevanzanalyse 

Rohstoff   Einsatzmenge    Preis   Wert 

Lithium     …    …        

Kobalt …    …      

Nickel …    …      

Mangan      …    …      

Analyse des Rohstoffeinsatzes in Unternehmen 

4. Rohstoffspezifische Marktanalyse 

Indikatoren 

• Länderkonzentration der Produktion 
• Firmenkonzentration der Produktion 
• Länderrisiko 
• Angebots-/Nachfrageentwicklung 
• Substitutionsmöglichkeiten 
• Umwelt- und Sozialaspekte, etc. 



Rohstoff 

verarbeitende 

Industrie 

Kostenzunahme 

der Absicherung 

 • Preisgleitklauseln verhandeln 
 • Käufergemeinschaften bilden 
 • Langfristige Lieferverträge abschließen 
 • Hedging/Gleichlauf  
 • Lagerhaltung 

 • Substitution (Ausweichklauseln innerhalb der Lieferkette) 
 • Materialeffizienz erhöhen 
 • Recycling optimieren (innerbetrieblich/extern) 

 • neue Lieferquellen aufbauen; diversifizieren 
 • Bergbau-/Verarbeitungskapazitäten vorfinanzieren 
 • an Verarbeitungskapazitäten beteiligen  
 • an Explorations- und Bergbauprojekten beteiligen 

Ausweichstrategien für Unternehmen 



Förderprogramme im Rahmen der 

Rohstoffstrategie der Bundesregierung  

u.a. 

• Explorationsförderprogramm  

 Verbesserung der Versorgung Deutschlands und der EU 
mit kritischen nicht-energetischen mineralischen Rohstoffen 
auf Grundlage von Explorationsaktivitäten:  

 Antimon, Beryllium, Kobalt, Fluorit, Gallium, 
Germanium, Graphit, Indium, Magnesium, Niobium, 
Platinmetalle, Seltene Erden, Tantal und Wolfram 

• Garantien für ungebundene Finanzkredite 

 Erhöhung der Versorgungssicherheit der Bundesrepublik 
Deutschland mit Rohstoffen auf der Grundlage von 
langfristigen Lieferverträgen  

 

Bezugsquellendiversifizierung, Explorationsförderprogramm und UFK-Garantien 



Deutscher Rohstoffeffizienz-Preis 

Teilnehmer: Mittelständische Unternehmen (bis 1000 Mitarbeiter) und 

Forschungseinrichtungen: Preis: 5 x 10.000 Euro 

BMWi-Preis 

Verleihung im  

November 2014 



Industrieworkshops und Studien 

• Seltene Erden (laufend) 
• Germanium (im Druck) 
• Zirkon (11.12.2012) 
• Kupfer (04/2013) 
• Antimon (06.06.2013) 
• Wolfram (08.10.2013) 
• Zinn (28.01.2014) 
 

DERA Industrieworkshops 



DERA – die zentrale Informations- und Beratungsplattform bei Rohstofffragen, für 

Wirtschaft und Politik  

DERA-Rohstoffliste 

detaillierte Rohstoffrisikoanalysen, 
Bewertung und Empfehlung 

DERA-Industrieworkshops 

spezifische Wirtschaftsberatung 
und Rohstoffpotenzialanalysen  

Rohstoffversorgungsstrategien, 
Rohstoffrisikobewertung 

DERA-Rohstoffdialoge 



Dr. Peter Buchholz 

Deutsche Rohstoffagentur (DERA) in der Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) 

Vielen Dank. 

Verwendete Fotos: fotolia.de 


